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Bezugspreis betrügt einschließlich der am Sonnabend zur Äusaabe
gelangenden Wochcnbeilage „Des Landmanns Sonntagsblatt"
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NMiarr.-AmtahNestMn: « oßert Zoauf« . Werstratze Sv, Stto Brockmiiller, MMerstcaßs4», Johann Zangmann, Marttftratze8, E. Feier , M «Pratze 8S, Drogerie- eil . MhelmsWenerfiratze»r
F8r Aufnahmen von«nzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen, sowie für telephonische Gespräche keine Gewähr. - Bei gerichtlicher Einziehung der AiMseuMen snd«ei gahlmrgseinftellimgwirs der volle Betrag berechn«

W 2 . Donnerstag, den3. Januar 1918. 44.Jahrgang.

Neujahrrgrutz des Uaisers an Heer und Aalte
Abenöbericht.

WTD. Berlin,  31 . Dezstr., abends. (Amtlich.) Im
Weste» verliefen Grabenkämpfesüdlichvon Marcaing fü«
uns erfolgreich. — Am Monte Tomb« hielt tagsüber ge¬
steigerte Fenertötigkeit an.

Der neue Erfolg bei Lambrai.
WTV. Berlin,  1 . Januar . (Amtlich.) Das Kroge

Hauptquartiermeldet:
Westlicher Kriegsschauplatz;

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Am Houthonlster
Walde und bei Pascheadaele war das Artilleriefeuer vor¬
übergehendgesteigert. Ein starker englischer Erkundunzs-
vorstotz südöstlich von Monchy scheiterte. Südlich von Mar-
eoing wurde in kleineren Kämpfen der Eeländsgewnm vom
38. 12. erweitert. Die Eefangenenzahl hat sich auf einige
Offiziere und 78 Mann erhöht. .

Heeresgruppen deutscher Kronprinz und Herzog
Nlbrecht: Nördlich von Fresnes und beiderseits von Ornes,
sowie nördlich und östlich von St . Mihiel war die Artillerie-
tätigkeit zeitweilig lebhaft.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine besonderenEreignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Tomba-Eebiet dauerten tagsüber heftige Feuer-

kiimpfe an.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludeudorff.

Erbitterte RZmyfe«A Tombs-Verg.

Siege seines tapferen Heeres zur Reife bringen . Mg. o. HoltM-
dorff ."

Hindeuburgs Zuversicht.
Berlin,  21 . Dezbr . Auf die gegen einen Verzichtfrieden -ge¬

richtete Kun -dgebung von etwa 20 000 schlesischenFrauen , dis dem
Eeneralfeldmarschall von Hmdenbu -rig. mftqetellt worden ist . ist
folgende Antwort eHwaevanaLn: Großes Hauptyuartier Sr . Maj .,
28. Dezember . Den deutschen Frauen und Mädchen , die in vielen
tausend Unterschriften meiner gedacht haben , vielen herzlichen Dank.
Wie sich die Männer -und Söhne auf allen Schlachtfeldern glänzend
aeWcmen haben , io staben Frauen und Mädchen mit heldenhaften
Entsagungen alle Leiden des Krieges getragen . ' Fürwahr . Deutsch¬
land kann nur siegen! Eeneralfeldmarfchall von Hindenburg.

Dszbr. Amtlich wird verlautbart:
Kriegsschauplatz:

WTD. Wien , 31.
Oestlicher

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Nach heftiger Artillerie - und Minenwerfervorbereitung
ging gestern nachmittag französische Infanterie gegen unsere
Stellungen auf dem Monte Tomba vor. Nach schwerem
Kampf gelang es dem Gegner, an einigen Stellen in unsere
Gräben einzndringen. Gegenmaßnahmen find im Sange.
An den übrigen Frontabschnittenvielfach rege Artillerie-
tätigkeit. Der Chef des Generalstabes.

Januar. Amtlich wird verlautbart:
riegsscha » platz:

WTB . Wien , 1.
Oestlicher

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz;

Auf der Hochfläche von Asiago und im Gebiet des Monts
Üornba herrschte tagsüber heftige Feuertätigkeit.

Der Chef des Generalstabss.

Erlaß des Kaisers.
An das deutsche Heer und die deutsche Mariae!

Ein Jahr schwerer, bedeutungsvoller Kämpfe ist zu Ende ae-
„wewaltige Schlachten , die vom Frühjahr bis Mm Herbst

rrus belgycher und französischer Erde tobten , sind zu Gunsten Eurer
(ruhmreichen Massen entschieden. Im Osten brachte der Angriffs-
AgeHt »nstres Ĥeeres durch wuchtige Schläge große Erfolge . Jetzt
. . Waffen . Glänzende SMe « rEteten -dmt m

jahrelange Angriffsrüftungen der Italiener . Im
c. L E der Armee hat meine Flotte aufs neue bei
hmn Unternehmungen ihre Tatkraft bewiesen . Unbeirrt leisten

ne Unterseeboote ihre schwere, wirkungsvolle AE . Voll Stolz
M >^ wunderung blicken wir auf die heldeninütme Schaar unserer
rchutztruppe . So hat das deutsche Voll rn Massen überall , zu Lande
Md zu Mager , Gewaltiges errungen . Aber noch hoffen unser«
«feinde NW ÄMe neuer Bundesgenossen , Euch W Wagen und dann
ur m̂mer ^Deutschürn^ in harter Arbeit erkämpfte WeWellimg

" " "" ' " " ' Im Vertrauen
. mit fester Au-

- . . — --- -- auf das Jahr 1S18. Darum vor¬
wärts rmt Gott zu neuen Taten und zu neuen Siegen ! Großes
Hauptquartier . Len 31. Dezember 1817. gez. Wilhelm I . R.

TelMMiMWechsel zwischen Hindenburg und HoltzenSsrff.
Dezbr . Aus Anlaß des Jahreswechsels

äwffchendem Ches des Felvhesres urrddem Chef des Admiral-
stabes der Marrne folgender Telearammwechstl statt : ..Admiral

ALmrrÄittO . BeMa . Zum Jahreswechsel sende
^ Md her Karserlichen . Marrntz di« berMchften

^ver gememsame Wafsengang zwischen Oejtzl und
^ Marine noch fester geknüpst.
Ä-BoMmeges brachten unserer Westfront

Entlafwng . So werden wir Hand in Hand tm
-H'kke die siegreiche Entscheidung er-

^ <̂ - «Ätzldm «mch- v v HindenbE .« - ..Eeneral-
L ?m°rschllll v HMdenburg , Großes Hauptquartier . Euerer Ex-
kn E ; iur .die an der Marine gewidme-

Jahreswechsel von Herzen . Es wird
stin «u Anspannung aller Kräfte

Die zmdenzb wZgrmg
beim Eintritt in das MM Zahr.

Die deutsche Baierlandsparitiund der Frieden.
Berlin.  31 . Dezbr . Die deutsche VatMlandWartei hat , an

die Zentrumsfraktion des Reichstages folgendes Schreiben über
deren Haltmm zu den F-riedensvsrhandluEn gerichtet : An den
Vorstand der Zentrumsfraktian des Deutschen Reichstages : In dem
Augenblick, in dem die ersten Frisdsnevsrhawdlunaen begonnen wur¬
den. glaubt kickd ie deutsche Vaterilandspartei verpflichtet den Herren
Abgeordneten der Zentriumsfraktion folgendes zu unterbreiten : Ditz
deutsche Vaterlandsvartoi glaubt durch ihr gesamtes Auftreten fest
ihrem Benetzen den Benw 'S geimkert zu haben , daß sie sich völlig
s, rn l v n rn «e e Vol irk r nd nur das eine Ziel verfolgt , den
de r , en S oe w llen nu ga ken nd auf einen Frieden hinzu-
v k n der Der i -i,sg d Moal ckkeit freier und gesicherter Ent¬
wicklung und weltpwitl ' icher Behauptung eröffnet . Die Leitmig 'der
Zentrumspamer rm Reichstag rst der deutschen Vaterlandsparter
leid mit Man bene net u d hat eine unfreundliche Stellung
gEn sie emaenommen . Wir mochten .ljeuts der Hoffnung Raum
geben . Laß dm « Stellungnahme allmählich einer anderen Platz
macht. Für diese Hoffnung haben vH- zwei Grundlagen . Einrnal
d e Ta a ^ g hu r v« u HünDerttachendenEN Mit¬
gliedern der drunckLN Varerilandspartei sehr zahlreiche Angehörige
d>r enrrun snan on o- nr e i ckannt haben , daß sie in keiner
M r,e rbrer poltt l en Parier untreu werden , wenn sie auch der
Fahne der SEsKen DarerlandspaMÄ folasn . und die zu den « uf-
il b ig>t n Fo ^erern d -i le de deutschen Daterlandspartei in
fr brender Stelli no zu ahlen nd Sodann aber die lleberzeugung.
Lag d« Entwmuing des Krieges rnehr und mehr die Zentuums-Mniei mit uns auf dem Boden zulamwenführen wird , aus dem wir
stehen. Mlf dem Boden stegeszuverisichtMLr Erkämpiung der dsut-
Nen Lebensnoiwendioksiten . — Das Schreiben weist dann darauf
hin . daß die deutsche Daterlandsvartei die von den deutschen Frie¬
dens -Unterhändlern in Vrest -LitonE bekannt gegebenen Ziele nM
als genügend für die zukümtiae Siiberuna der Grenzen Deutsch¬
lands erachten könne. GrenzstWrung lei aber weit notwendiger als
Frredsnsstchevung . Das Schreiben schließt: Wir geben uns der
Hoffnung hin , daß auch ditz Zentrumspartei in klarer ErkMntnis
der günstigen Lage , die wir Hesr und Flotte verdanken , mit aller
Kraft für eine Politik eintreten wird , welllie die Folgerungen aus
dieser Laos zieht und die Zukunft des deutschen Volles sichert. Die
deutsche Vatsrlandspartet wird ihrerseits di« Durchsetzung d̂ieserPolitik als ihr einziges , mit äußerster Energie zu verfolgendes Ziel
betrachten : sie wird dabei hinter iede Regierung treten und iede
Partei als Verhündete Vet-raMm . die den Willen zeigt , dieses Ziel
zu errsiirben. Zn vorzüglickier Hochachtung namens des Vorstandes
der deutschen Daterlandsvartei . Der Shr n o sitzende aez. Johann
Mbrecht . Herzog zu Mecklenburg . — Fn ein n aleichlautenden
Schreiben wendet sich die deutsche Nar u nd g auch an die
sortschrittl . Volksvartei . — Herma Z - rani  stlb e Mecklenburg
läßt .folgenden Werberuf zum Eintritt in die - e« »Le Baterllmds-
vmtei ergehen : Nicht mit Millionen von Bmonettem . nicht mit
Milliarden von Granaten , nicht mit ickwarzr « braunen und aekben
Hiffsvöllern . nickst mit aiftmen Gasen Md .zermalmenden Tanks,
nicht mit Huna -sr und Entbehrungen ist der Deutsche nredslzuringen.
Das hat er bewiesen . Warum sind leine Feinde denn noch so zu¬
versichtlich? Weil sie ans keine Schwäche hoffen daß „Friede " ihm
süßer klimm als „Vem " . Mer kein Vaterland liebt , wer dessen Zu¬
kunft im Herzen trügt , wer nicht der Sklave engliich-ambffanischer
Ausbeutung werden will , wer einen deutschen Frieden ersthnt der
schließe sich der deutschen Vaterlandsvartei an -und mache die Hoff¬
nung unserer Feinds zuschanden. Johann Mbrecht.

^ Große Friedenskundgebung in Petersburg.
WTD Petersburg.  31 . Dezbr .. Heute fand in Petersburg

«ins MasseiMnldgeikung zu Ehren des Erfolges der Fried ensver-
handlungen statt . M « Kundaebu -ng begann um 10 Uhr vormittags
und Lauerte bis S Uhr nachmittags . Es nahmen an ihr mehrere
hunderttausend Arbeiter . Soldaten und Matrosen teil . Der Zug
setzte sich von der Umgebung Petersburgs aus in Bewegung . Der
Newffi -Vrösvekt bildete «in Meer von roten Fahnen und Bildern
mit Aufschriften . In den geordneten Reihen marschierten ArlKitrr
aus jeder Fabrik mit der roten Karde an der Spitze , alle Militärs
mit Musik und ihren Waffen . Die Ukrainer , die sich in Petersburg
befinden , nahmen an der Kundaebunq teil . Die Aufschriften zeigten
in der größten Mehrzahl Vertrauen in die vollständtae Avftecht-
eiHaltung der Sowjets , die dem Lande den Frieden schenken. Ins¬
besondere wurde ein -allgemeiner demokratischer Friede verlangt in
einem Aufrufe an die europäischen Völler , von ihren Regierungen
die Teilnahme an den Friedensbesprechungen zu erbmmen . U. a.
wurden besonders die IrMvisten bemerkt, in denen erklärt -wurde,
man werde nur eine sülche verfassunggebende Versammlung an¬

erkennen . die mit -dem Sowjet und den Volkskommissaren zusammen«
!gehen mürds . Viel « Inschriften sprachen sich gegen die Teilnahme
der Führer und Freunde der Vouraeoisie an der verfassunggebenden

iVersammlung «us und forderten Maßnahmen gegen Umtriebe -und
Sabotageverfuche , die gegen die Macht der Sowjets gerickstet würden.
Die Kundgebung glich an Großartigkeit der Kundgebung vom 1.
Mar und beweist von neuem ' die Einigkeit der Soldaten . Arbeiter,

.Bauern und Matrosen . Die Revolutionäre zeigen durch ihre kraft¬
volle Entschlossenheit , dem allgemeinen Frieden und dem Sozialis¬
mus zum vollen Siege zu verhelfen . Das auf die Straße gegangene
Volk richtet dem letzten energischen Appell an die Demokratien Eu-

issW ? - damit sie sich der Arbeit für den allgemeinen Krisen «n-
>ichtteßen. Dresei Appell muß gehört werden.

, England lenkt ein.
Amsterdam,  81 . Dezbr . Daily News teilt Wer Len Emo-

>fang einer Abordnung der Arbeiterpartei bei Lloyd George mrt.
'daß dabei auch über die Friedensvechandlungen der Zentralmächtv
mir Rußland gesprochen wurde . Der Abordnung wurde zu verstehe,!
gegeben , Laß wahrscheinlich irgend eine Antwort durch die Alliierte,>
gegeben werden würde . Lloyd George wies darauf ,hm , daß die Re¬
gierung es als ihre Pflicht erachte , in Uebereinftimmung mit den

!Alliierten zu handeln . ^ ^
^ WTV . Amsterdam , A . Dezbr . Reuter meLLet aus London,
Der Londoner Korrespondent des Manchester Guardian erfährt:
Die britische Regierung betrachtet die von Deutschland -und Oester-
reich-llngarn gestellten FriZdensbedingrmMn als einen , ernsten
Schritt von Seiten der Mittelmächte und hat die feste Absicht, «ine
ernste , wohlüLerlea -tc- Antwort zu geben , sobald die Bedingungen
offiziell überreicht sind. Lloyd George hat bereit » selbst seine Retst
nach Frankreich festgesetzt, um mit Elemenceau zu verhandeln . —
Fast scheint es danach , als hätten sich die Presse der Westmächte, und
vor allem Herr Pichon in der französischen Kammer die erdenklichste
Mühe «Lgeben. Deutschland irre zu führen . — Welche Bewandtnis
es mit der Meldung auch haben möge — eins ist auf alle Fälle ge¬
boten : Daß die Männer , in deren Händen des deutschen Volles
Wohl und Wehe und Zukunft liegen , in diesem Augenblicke die
Nerven nickt verlieren und eiste feste Hand -und Uhlen Kopf be¬
halten -, Deutschlands mWä *W » imd politische Lage ist außer-
ochc-ntl -ich günstig : das muß die Grundlage sein für alle weiteren

-Verhandlungen !.
Die Friedensbewegung in England.

Bafel,  31 . Dezbr . Nafly News melden : Die Friedenskund-
-gkbung des enolischen Arbetterkonaresses stand unter der Einwirkung
sder rufsischeu Einladung , die Derbändler möchten an den Frtedsns-
beratungen mit den Mittelmächten teilnehmen . Henderfon selbst
hielt eins vierstündige Rede , kn der -er erklärte , die Formel , es dürft
ksins Sieger und keine Besiegten gehen , gelte auch für England.
Die EesamtÄbRmmung eraäb 835 Stimmen für das Friedens-
Programm Hender-sons. rusmit dis Opposition von 254 auf 12 Stim¬
men gesunken war . An den russischen Arbeiter - und Soldatönrat
wurde ein Sympathie -Telegramm der englischen Arbeiterschaft ab«
gesandt . . .

Dir Türkei und der WafftusnWand.
Köln,  31 . Dezbr . Die „K. Z ." meldet aus Konstantinopel:

Der Abschluß des WaffeMillstandss hat hier -allgsmernen Jubel
bsuvoraer -ufen . Ueberall hegt man die Hoffmmg . daß infolge der
Freiheit des Schiffsverkehrs auf dem S chwa rze«  Meer die hier
herrschende Te-Erung wenn nickt bÄstitigt . so doch rüenigstens eine
Abnahme eifahrLN wird . Im Bezug auf den Frieden spricht man
sichi-n h-iesioen Politiken Kreisen sehr Mversichtlich aus . Emen vor¬
züglichen Eindruck hat es aemacht . -daß in der Maffenstillstands-
Lonvent-ion , die von der hiesigen Presse als «ine Einleitung zum
Frieden bezeichnet wird , -die Zurückziehung üs-r beiderseitigen Trup¬
pen vom Boden Persiens festgesetzt wird.

von den Kriegsschauplätzen.
Niitevseebovts- und Luktkrkeg.

r Die Aussichtenunseres U-Boot-Kriege- .
WTB . Berlin,  30 . Dezember. Der Kriegsausschuß der deutschen

Industrie hielt heute in Berlin im Hotel Adlon sein Jahresessen ab, au
dem eine große Anzahl hervorragender Persönlichleiten des deutschen Wirt¬
schaftslebens sowie Vertreter krimsamtlicher Stellen und zahlreiche Par¬
lamentär ier teilnahmsn. Beim Mahle begrüßte Landrat a. D. Nötiger die
Gäste unter Hinweis auf die bisherigen kriegswirtschaftlichenArbeiten des

-err Kapitän z. S . Brtimnghaus , Direktor des Etatdepartements des
Reichsmarineamts , führte hierauf in einem einstündigen Vortrage fol¬
gendes auS : Die Frage der Sieges oder der Niederlage sei' für England
eins Frage des Frachtraums geworden. Zahllose amtliche und private
Auslassungen des Feindes selbst erweisen einwandfrei, daß die Macht¬
raumnot der Entente, insbesondere Englands , sich tzu einer Katastrophe
zuspitze. . Die vom Kriegseintritt der Vereinigten Staaten erhoffte Hilfe
stelle sich nicht nur in militärischer Beziehung, sondern vor allen Dingen
bezüglich der Schiffsraumfrage immer mehr für unsere Feinde als eme
große, unerwartet« Enttäuschung heraus . Das in bezeichnenderGroß¬
sprechereiangekündigte amerikanncheSchiffsbauprogramm erweisesich, wie
englischeund amerikanischeFachleute in Erkenntnis der gefährlichenLage
offen einaestehenmüssen, als praktischundurchführbar. Unser U-Bootkrieg
nagt rastlos und unaufhaltsam an dem feindlichen Schiffsraum. Die
dabei erlittenen Verluste sind gering gegenüber dem Zuwachs und derimmer — — ----- ---- - - - —-

ei erlittenen Verluste sind gering g>.
.ner größeren Leistungsfähigkeitder Boote. Der Vortragende wies im
einzelnen nach, daß im Kampfe U-Boot gegen Schiffsraum das erster«
Sieger bleiben müsse. Er konnte sich bei dieser Beweisführung mit Recht
auf entsprechendeAuslassungen des ersten Lords der Admiralität , Sir
Geddes, beziehen, der unumwunden zugeben mußte, daß dis Deutschen
mehr U-Boöls bauen, als die Entente zu versenken imstande ist, und daß
umgekehrt -» » — - - - ' ' ' "Nllrietten k
daß an einem Tage des November allein fünf. ' ' " ' . . ime:

und
materielle Bereitschaft der U-Boot-Lage, in vollem 'Vertrauen auf deren
bewährte Besatzungen, sehe die gesamteMarine , vom Admiral herunter bis
zum jüngsten Matrosen und Heizer, mit einer durch nichts zu erschüttern¬
den, m den tatsächlichenVerhältnissen begründeten Zuversicht, dem, neuen
Jahre ' entgegen. Sie sei sicher, daß sie ihr in den Sperrgebietskrieg ge
stecktes Ziel erreichen werde. Die außerordentlich bedeutungsvollen Aus
sührungen des Herrn Kapitän z. S . Brümnghaus fanden wiederholt die

manner
zerren.

er, das Bild der durch den U-Boot -Krieg geschaffenenLag? zu ver-
-, heute von autoritativer Seite der wirklicheStand der Dinge dar-

gelegt worden wäre, der uns zu der zuversichtlichenErwartung berechtige,
dem militärischen Siege Deutschlands, den heute auch unsere Feinde zu-
geben, auch den deutschen S,eg im Wirtschastskampfe folgen zu taffen.
Insbesondere sei zu begrüßen- daß nunmehr auch in Deutschland amtliche
Stellen die Gelegenheit dazu benutzten, dem mächtigste» BiNdMenoLegl
unserer Feinde, M Lügg, mit Erfolge entsegeu-utzcot» »

§



Frankfnkrt a . M ., 31. die italienisch« Rszicrünst,
»tut „F . Z ." bclaimt macht, wurde der Lc!vüssneteFrachtüampfei: „Garri-
baldr", der eine große Ladung von Sprengstofsen trug , auf der Rücklehr
von Amerika durch ein deutsches Tauchboot versenkt. Die Mannschaft
konnte gerettet werden.

Köln,  31 . Dezember. Die „Köln. Ztg ." meldet aus Madrid : In
Cartagena kamen 32 Mann des versenkten italienischen.7000 Ta .-Dampfers
„Pietro " an, der sich auf der Fahrt nach Gibraltar befand. Aus Palmas
wird die Strandung eines engbischen Dampfers an der afrikanischenWest¬
küste gemeldet, sowie Hilferufe eines von einem U-Boot verfolgten Fran¬
zosen auf der Höhe von Dollar . In der Nähe von Corcubion landeten
57 Mann des torpedierten Portugiesen „Amboca", der eine Ladung von
Lissabon nach Bordeaux an Bord hatte. Ein Boot mit sieben Leuten fehlt.

Bom westlichen Kriegsschauplatz.
Oldenburger und Hannoveraner vor Cambrai.

WTB . Berlin,  31 . Dezember. Bei Cambrai erlitten die Eng¬
länder am 30. Dezember eine empfindlicheSchlappe.. Bei den im Heeres¬
bericht vom 31. gemeldetenerfolgreichendeutschen Vorstößen südlich' Mar-
comg und nördlich La Vocquerie verloren die Engländer je 1200 und 1000
Meter Gelände. Die Engländer setzten sofort starke Kräfte zum Gegenstoß
an, um die wichtige Stellung zurückzuerobern. Allein ihre dicht aufein¬
ander folgenden Stnrmwellen erlitten bereits im deutschen Sperrfeuer,
dessen eiserner Vorhang sich auf das erste' Leuchtkugelzeichen hin automa¬
tisch senkte, schwere blutige Verluste. Den deutschenSturmtruppen war
es gelungen̂ sofort Maschinengewehrevorzubringsn, deren Garben in den
englischen -̂ chntzenschwännenblutig aufränmten . So gelang es trotz
rücksichtslosesten Masseneinsatzesund schwerstenVerlusten den Engländern
nur, einen kleinen Teil der verloren gegangenen Gräben zurückzuerobern.

General Pershing bei König Albert.
Haag,  30 . Dezember. Der „Nieuwe RotterdamscheCourant " mel¬

det aus Havre, daß König Albert von Belgien gestern den amerikanischen
Oberbefehlshaber, General Pershing, empfangen und zum Frühstückemgc-
lnd'en hat.

Der Balkattkrreg.
Der bulgarische Heeresbericht.

WTB. Sofia.  31. Dezbr. Amtlicher Heeresbericht. Mazedo¬
nische Front : Zwischen dem Ochrida - und dem Prespasee vertrieben
wir mehrere starke feindliche Grkundungsabteilungsn . An der
Ccvena St «na . an mehreren ' Stellen im Cernabogen und zwischen
Wardar - und Dois-cm-Sse war das Arlilleriefeuer im Vorfelde ein
wenig lebhaft . Im Struinatal di« gewohnte Anfklärertatigkeit.
Dobrudschafront : Waffenstillstand.

Der türkische Heeresbericht.
WTB . K o n st a nti n o pel.  3i . Dezbr . Tagesbericht . Pa-

lästinasront : Vor unserem Küstenabschnitt setzt« der Feind seine
Schanzarbeiten fort . Feindliche Vorstöße bei ILsi und gegen die
Höhe 314 wurden abgewiesen . Ebenso ein Angriff überlegener
Kräfte auf unser« Stellungen bei El -Bire . Sonst keine Ereignisse.

Türkische Erfolge bei Jerusalem.
Berlin.  31 . Dezbr . In Palästina fanden am 27. Dezember

nördlich und östlich von Jerusalem heftige Kämpf « auf breiter Front
statt , bek denen die Türken bemerkenswerte TMerfolge erzielten.
Auf dem linken Flügel stießen sie bis Ei -r Dost vor . Weiter nördlich
wurde der Angriff einer enalffchen Division unter schwersten Ver¬
lusten für den Feind abgeschlagen . Weiter nördlich eroberten sie
die Höhe 814. welche gegen Me Eegenunternehinungen gehalten
wurde . Oestlich Blr Hsbala wiesen türkische Truppen mehrfach
starke feindliche Angriffe alb. Auch nördlich El Kubebe wurden die
Engländer zurückgeschlagen. Die Türken machten Gefangene und
erveuteten MafchiineiHewehre . Nach heute hier eingetroffenen Nach¬
richten sind neue Kämpfe im Gange , über deren Ausgang Mel¬
dungen noch nicht vorliegen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
D e Blattern in Italien.

Frankfurt  a . M ., 31. Dezbr . In Italien ist. laut Fr . Ztg .,
eine Blättern -Epidemie ansgebrochen , die» namentlich unter den
Flüchtlingen aus VeNetten wütet . Die Regierung ergreift Maß¬
regeln.

Italienische Lügen.
WTB . Konstantins pel,  31 . Dezbr . Infolge der ver¬

zweifelten Lage in Tripolis nehmen die Italiener neuerlich ihre
Zuflucht zu hinterlistigen Ränken , indem sie das Gerücht verbreiten,
daß die türkische Regierung die Absicht habe , diese Provinz an
Deutschland abzutreten . Die Agentur Milli ist ermächtigt , diese
Nachricht für vollkommen unwahr zu erklären.

Die Neutralen.
De Schweizer schießen auf eine » deutschen Dampfer.

Stuttgart,  31 , Dezbr . Bei eine « Werkstattprobefahrt des
Vodenseedampfers „Kaffer Wilhelm " wurden auf den Dampfer bei
Altenau auf der schweizer Seite 18 bis 20 scharfe Schüsse abgegeben,
die den Schiffsriumpf diurchlöchsrttzn, Niiemand wurde verletzt . Die
Konstanter Zeitung bemerkt dazu : Wenn die scharfen Schüsse tat¬
sächlichvom schweizer Grenzschutzabgegeben wären , so wäre das ein«
so flagrante Verletzung d'er Neutralität , daß energische Schritte
gegen eine Wiederholung eines solchen Vorfalls unternommen wer¬
den müssen,

Fälschung der PaMansprache über Jerusalem.
Berlin,  30 . Dezbr . Die Neuen Zur . Nachr . schreiben, der

Text der Agenzia Stefwni über die Ansprache des Papstes sei ge¬
fälscht. Laut Stesani erblickt k« r Papst in den Ereignissen van Je¬
rusalem eine besondere Bedeutung , Tatsächlich habe der Papst nicht
von den Ereigmssen , sondern nur »an de« heiligen Städten Jerusa¬
lem und Bethlehem gesprochen. Das Matt erklärt , der Stesani-
Text, wäre eine Belobigung Englands für dt« Ereignisse in Jerusa¬
lem, während der Originaltext seide solche Deutung ausschließe.
Das Blatt vermutet dahinter -die Absicht, in Konstantinopel Verstim¬
mung gegen den Vatikan zu «rwechen und die Türkei einem Sonder¬
frieden zugänglich zu machen.

Ser Krieg mit Amerika.
Beschlagnahme aller amerikanischen Bergwerke.

Haag.  31 . DeM . Die amerikanische Regierung hat jetzt die
gesamten Bergwerke mit Beischlag belegt.

Der VerLandsSankier.
WTB , Washington.  31 . Dezbr . Der Schatzsekretär Mc.

Adoo ließ einen weiteren Vorschuß von 688 Millionen Dollar an
iSroßbritaunien ^und v8n 185 Millionen Dollar an F-reankreich , 7,5
Millionen an Belgien und 1 Million an Serbien anweisen . Die
lSesamtsumme der Vorschüssebeträgt bisher 4 236 400 000 Dollar.

Deutsches Leich»
Unsere Dezemberbeute.

Berlin,  31 . Dezember. Der Monat Dezember hat uns und un-
rmserm Verbündeten hohe Beutsziffern gebracht, nämlich über 4-4000 Ge¬
fangene, 243 Geschütze, 981 Maschinengewehre, 85 Mmenwerfer. Außer¬
dem wurden 164 Quadratkilometer feindlichenBodens in Europa erobert.
Me Beute aus dem gestrigem Vorstoß bei Mareoing , die sich auf rund 400
Mann stellt, ist dabei noch nicht mitgezählt. Demgegenüber haben unsere
Feinde nach ihren eigenen amtlichen Berichten aus allen Kriegsschau¬
plätzen 1027 Gefangene, 2 Geschütze und 23 Maschinengewehre erbeutet.
In Europa konnten sie keinen Landgewinn verzeichnen. Die englische
Beute aus den Kämpfen in Palästina , die gering ist, ist in diesen Ziffern
nicht enthalten, da sie zeitlich vor dem Monat Dezember liegt. Auch
diese Zahlen sind ein gutes Omen für das neue Jahr , von dem wir die
siegreiche Entscheidung erwarten.

Unsere WirtschaftsveOandlungen mit Wien.
Berlin,  31 . Dezbr . Im Januar werden di« Verhandlungen

über Len Handelsvertrag mit Deutschland in Wien wieder aus¬
genommen.

Marine.
— Berlin , 2. Januar . Aus sein Gesuch ist mit der gesetzlichen Pension

»r Disposition gestellt der KAdm . Frhr . v.^Rössing von der M -Stctt.
Ostsee«M« Verleihung MterS. ÄS V.-Adm. --s Der UWM

Mit der gesetzk. PMfion ist »«WWW Ldn« Nk.-Gki .Mb .-APt Dr . Fticke. —
Die Erlaubnis zum Tragen der Uniform für verabschiedeteDeckoffizier¬
leutnants haben erhalten die char. Dcckoffz.-Lts . Beier, Schneider, Krohu.

Kontreadmiral Frhr . v. Rössing verabschiedet-
— Berlin , 1. Januar . Der Kontreadniiral Frhr . v. Rössing (Kurt)

ist unter Verleihung des Charakters als V.-Admiral auf sein Gesuch zur
Disposition gestellt worden. Er hat nahezu 33 Jahre in der kaiserlichen
Marine gedient und rückte erst im Verlauf des Krieges zur» Flaggoffizier
auf. Kurt Frhr . v. Rössing war im April 1885 als Kadett eingetreten,
nach ZOjähriger Dienstzeit zum Stabsoffizier , 1989 zum Kapitän zur See
und im Januar 1916 zum Kontreadmiral befördert. In jungen Jahren
war er mehrfach als Wachoffizieran Bord tätig , und wurde nach dem Be¬
such der Marine -Akademie dem Admiralstab zugeteilt. Nachdem er dann
längere Zeit als Adjutant dem Kommando der Marinestation der Nordsee
angehört hatte, übernahm er den Befehl über den kleinenKreuzer „Stettin"
und 1909 den des im Januar 1915 im Gefecht an der Doggerbank ge¬
sunkenen alten Kreuzers „Blücher". Im Jahre 1910 folgte er einer Be¬
rufung in das Reichsmarineamt, um dort die Leitung der Seetransport-
abieilung zu übernehmen. Kurz vor Ausbruch des Krieges wurde Frhr.
v. Rössing dann an die Spitze der 1. Matr .-Division in Kiel gestellt. Er
hatte nahezu die Hälfte seiner Dienstzeit an Bord von Kriegsschiffenzu¬
gebracht

Personalveränderungen.
M a r i n e i n g e n i e u r e. Kommandiert : M .-Ob.-Jng . FrerichS

zur 2. T .-D . ; M .-Jng . d. R. Fricke mit Beendigung des Bordkommandos
zur 2. W.-D.

Marinezahlmeister.  Befördert : Mar .-Zahlm .-Ob.-Appl.
Butenschön zum M .-Zahl .-Asp. : zu überz. M .-Zahlm .-Appl. die M .-
Zahlm .-Ob.-Anw. von der 2. W.-D . Knak. Krüger, Mnthschall, Kipper,
Meyer, Kupke, Arp, Braun , Domnik, Eikemeier, Gentsch, Götze, Held,
Jaacks, Kühn, Leuffert, Peters , Popken, Schraml, Schuster, Sudan , Thor-
mählen, Waege, Wild und Wettke.

Deckossiziere.  Befördert : Ob.-Steuerm .-Mt . b. L. Kühn zum
Steusrm . d. L. ; Tp .-Ob.-Bootsm .-Mt . Huhn zum Tp.-Stenerm . : Tp .-
Ob.-Stenerm .-Mt . d. R . Smidt zum Tp .-Stenerm. d. R . ; Ob.-Masch.-Mt.
Hagedorn zum Masch. : Min .-Stenerm . Kliem zum Min .-Ob.-Steuerm . ;
Min .-Ob.-Masch.-Mt . Hosfmann zum Min .-Masch. ; Jng .-Appl. d. R.
Lorenz zum V.-Flngmcchanilsr.

— Berlin , 1 . Januar . Es sind befördert: zum Deckofsz.-Lt. Tp .»
Ob.-Stenerm . a. D . Franke : zu Feldw.-LtS. B .-Feldw, d. L. Günther,
WachtmeisterRnmthun , V.-Feldw. d. S . 2 Küther und Chudziak. — Den
Charakter als Deckoffz.-Jng . haben erhalten Ob.-Feuerm. a. D. -Stuhr und
Hohendorf. — Charakterverleihungen: Nitschke, Geh. exped. Sekr. im R-
M .-A . Rechnungsrat, den Charakter als Geh. Reckmungsrat: Christophel
und Voigt, Admiralstabssekretäre, van Hosfs, Registrator beim Admiral¬
stabe der Marine , Gisewsky, Marine -Bekleidungsamts-Rendant , den Cha¬
rter als Rechnungsrat. — Eryannt : Dreyes Werft-Jnsp ., zum Werst-
oberiuspeklor.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 2. Januar . Es haben erhalten : den Orden Pcmr le

merite Kaptlts . Wünsche, Rose ; Oblt . z. S . Howaldt : Obit . d. R . Christi¬
ansen : den Roten Adkerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern und
den Stern mit Schwerten zü diesem Orden V.-Adm. Wurmbach ; den
Noten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern V.-Adm.
Schmidt v. Schwind, Begas ; K.-Adm. z. D . Wilbrandt ; den Kgl. Kronen¬
orden 2. Kl. mit Schwertern Kapts . z. S . Küsel. Brüningyaus , Michaelis,
Seebohm, Kühlentyal, Hildebrand. Darmer : M .-Gen.-Arzt Dr . Behmer;
den Kgl. Kronenorden 3. Kl. M .-Gen.-Ob.-Arzt a. D . Dr . Fricke; M.-St .-
Zahlm. a. D . Brodmeyer : das Ritterkreuz des Kgl. Hausordens von
Hoyenzollern mit Schwertern Kapt. z. S . Roehr ; K.-Kapts . Albrecht,
Cordes : K.-Kapts . d. R . Raegener, Mttinger ; Kaptlt . Kiep: Hauptleute
Potthoff, Schmidt ; Oblts . z. S . Bieber, Lohs ; Lt. d. R . d. M .-A. Frantz.

— Berlin , 2. Januar . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse haben erhalten:
Kaptlt. d. R . Hellwig ; Oblt . z. S . d. R . Lauts ; Tp .-Ob.-Masch. Kunz und
Köhler : Art .-Mt . Schwarz ; Oberheizer Schöner! : das Eiserne Kreuz 2. Kl.
am weiß-schwarzen Bands : M .-St .-Zahlm . Hehler und Schmidt : Rechn.-
Nat Pfeiffer ; Ob.-Telsgr.-Sekr. Heye; das Verdienstkreuzfür Kriegshikfe:
Tp .-Ob.-Masch, a. D . Hentschelund Gärtner : Tp .-Masch. Arnold ; M .-
Jng .-Ob.-Asp. a. D. Ruhig ; das Hamburger Hanseatenkreuz: Haupmann
d. L. 2 Bocke.

— Oldenburg, 1. Januar . Der Großherzog hat dem Kais. Oblt.
z. S . Hans Balentiner , U-Flottille Flandern , das Ehren-Nitterkreuz 2. KI.
init den Schwertern verliehen.

Unsere Blaujacke» im Ausland.
— Berlin , 1. Januar . Bon den Deutschen in Gotenburg wurden

durch Herrn P . Fitger der Flotte »wiederholt größere Geldspendenzur Ver¬
wendung für Hinterbliebene und als Weihnachtsgabc überwiesen. Zum
diesjährigen Fest hatte die Deutsche Kolonie auch noch die in Schweden
zurückaehalteneBesatzung des Kreuzers „Albatroß " mit einer Spende von
700 Ml . bedacht. Nun wollten unsere Blaujacken, die in Schweden sehr
gut versorgt werden, in schönerKameradschaftdas Geld nicht für sich ver¬
wenden und haben es der Flotte zur Verfügung gestellt, die mit der vater¬
ländischen SpM >e den notleidenden Kriegsgefangenen in England eine
WeihnachtsfreuN bereitet hat.

ttus den ladestädten.
Wilhelmshaven,  2 . Januar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Stotz, Leutnant (Eis. Kr . 1. Kl.),
Collinghorst ; Hahn, Uoffz., Emden ; Harms , Eefr ., Nerbur;
Hans , Eefr ., Plaggenburg ; Herlyn , Eefr ., Harsweg ; Beck¬
mann , Eefr ., Esens ; Lünemann , Eefr ., Jever (L. erhielt
außerdem die Tapferkeitsmedaille ) ; Hinrichs, Musketier,
Aurich; Hippen, Grenadier , Raje ; Remmers , Wehrmann,
Esens ; Klattenberg , Landsturmmann , Barkholt ; Oepkes,
Landsturmmann , Theener ; Emken, Fahrer , Jever ; Schooc-
mann , Wehrmann , Möhlenwarf ; Lorenzen, Telegraphist,
Jever ; Loer, Fahrer , Weenermoor ; Kruse, Wehrmann,
Jemgum.

Der Jahreswechsel in den Jadestädten ist ruhig und
glatt in hergebrachter Weise verlaufen . Der grobe Unfug
des Neujahr -Anschießens war diesmal glücklicherweiseunter¬
blieben. Das Leben auf den Straßen war infolge des Glatt¬
eises nicht sehr bewegt, in den Erfrischungshäusern , ent¬
wickelte sich indessen am späten Abend eine froh erregte
Stimmung , die ihren Höhepunkt um die mitternächtige
Stunde erreichte. Als der letzte Schlag der zwölften Stunde
verhallt war , klangen die Gläser aneinander und voll froher
Hoffnung beglückwünschteman sich gegenseitig und begrüßte
freudig das neue Jahr in der bestimmten Erwartung , daß
es den Frieden bringen werde. Die Polizei hatte die erste
Stunde des neuen Jahres noch für seine Begrüßungsfeier
freigegeben, ein Entgegenkommen, von dem Wirte und
Gäste dankbar und fleißig Gebrauch machten. An Bord der
im Hafen liegenden Schiffe hatten die Sirenen in weithin
vernehmbaren Tönen dm Anbruch des neuen Jahres kund¬
gegeben. Im übrigen verlief die Nacht ruhig . Am Neu¬
jahrsmorgen zeigten die staatlichen Gebäude Flaggenschmuck.
Die Kirchen, die wie an den Weihnachtstagen geheizt waren,
füllten sich bald mit Andächtigen, denen es ein Bedürfnis
war , das neue Jahr mit einem Dankgebet zu beginnen . Am
Nachmittag und Abend fanden in zahlreichen Erfrischungs¬
häusern Festkonzerte statt, die eines guten Zuspruches sich
erfreuten . Auch die Theater und Lichtspielhäuser wiesen
starken Besuch aus. Die Briefträger oder vielmehr Brief¬
trägerinnen fanden diesmal beim Jahreswechsel weit
weniger Arbeit vor als sonst, da man in Familien die
schriftlichen Neujahrswünsche erheblich eingeschränkt hatte.
Dafür wurde aber der Telegraph , wie bereits an den Weiy-
nachtstagen, stärker in Anspruch genommen als sonst. Viel¬
fach kam auch der Wunsch zum Ausdruck, daß das neue Jahr
— was wir alle hoffen — uns endlich den Frieden bringen
möge. - ^ ,, ,

Aufhebung der PasetVestellung. Infolge der sich stei¬
gernden Pferdeknappheit , des ausgesprochenen Mangels an
Futtermitteln und des Sinkens der Leistungsfähigkeit km

Pferde nach fast dreijähriger ErnährungWchwiertMrk P
der hiesige Posthalter nicht mehr in der Lage, den Pöstfuhr-
betrieb im bisherigen Umfang aufrechtzuerhalten . Vom ^
4. Januar ab muß daher die gesamte Paketbestellung , einschlM
der dringenden und der durch Eilboten zu bestellende,«
Pakete , im Bezirke der Postämter Wilhelmshaven unM
Nüstringen aufgehoben werden. Die Pakete werden vonD
genannten Zeitpunkt ab bei dem Postamt in Wilhelmshave«
im neuen Gebäude — Eingang von der Königftraße — zuO
Abholung bereitgestellt werden. Von dem Eingänge voM
Paketfendungen werden die Empfänger durch Zustellungk;
der Paketkarten , die mit einem entsprechenden Hinweis -j
zettel versehen sind, benachrichtigt werden. Damit dies
Ausgabe der Pakete sich glatt abwickektund Stockungen imz
Betriebe vermieden werden, ist es unerläßlich , daß die
Pakete ohne Verzug nach der Aushändigung der Paketkarten
gegen Rückgabe der letzteren abgeholt werden. In Aus-,,
nahmefällen kann die Abholung gewöhnlicher Pakete auchk
über die festgesetzten Dienststunden hinaus werktags biss
8 Uhr abends erfolgen. ^

Neue Eisenbahnfrachtbriefe. Die Lage der Papierver .i
sorgung macht es notwendig, auch bei den Frachtbriefen an.
Papier zu sparen. Deshalb hat das Reichseisenbahnamt
das Frachtbriefmuster mit Geltung vom 10. Januar 1918;
vorübergehend geändert . Das Muster wird für die neu)'
zu druckendenFrachtbriefe in der Weise um die Hälfte ver¬
kleinert , daß die Rückseite mit der rechten Hälfte des jetzigem
Musters bedrucktwird . )

pl . Theater Burg Hohenzollern. Nach dem erfolgreiches
Gastspiel der Walden -Eesellschafthat sich die Theaterleitungj
in dem Bestreben, ihrem Publikum Abwechselung zu bieten)
für dis folgende Zeit ein buntes Artistenvölkchen verpflichtet,
das sich gestern abend mit einem reichhaltigen Spielplan
recht vorteilhaft entführte . Die zahlreichen Darbietungen
nahmen einen glatten Verlauf und fanden viel Beifall.
Die Einleitung bildeten einige Musikstücke. Dann zeigte;
Alfred Geißler als Schlangenmensch, was der menschliche
Körper bei entsprechender Hebung an Beweglichkeit und!
Gelenkigkeit zu leisten vermag. Seine Darbietungen sandenj
viel Anklang. In der folgenden, recht ansprechenden Szene
boten Erna und Paul Hancm mit dem „Flaschensprung")
eine interessante akrobatische Neuheit , für deren Original »:
tat und gutes Gelingen die Zuschauer mit reichem Beifall
dankten . Auch die drei GeschwisterEeni boten am Trapez;
mit spielender Leichtigkeit turnerisch Wertvolles . Sehr
starker Applaus wurde dem Kuustpfeifer und Tierstimmen¬
imitator Carl Panly zuteil ; besonders gefielen die Nach-:
ahmungen der Konzert- und der Pikkoloflöte, die ebenso
wie die Tierstimmen ohne irgendwelche Hilfsmittel zustande)
gebracht wurden. Mit der achtköpfigenDamentruppe „Ger¬
mania ", die in der Gegenüberstellung der alten und neuen
Zeit mit ihren farbenfreudigen Kostümen prächtige Bilder
schufen, fand der erste Teil des Programms seinen Abschluß.!
Im zweiten traten außer der KunstschützinLeata , die über
eine ziemlich große Treffsicherheit verfügt , und dem Humo-s
risten James Basch, auch Maria und Ly Jubsin auf , denen
für ihre anmutigen Tanzbilder viel Anerkennung zuteil
wurde. Zum Schluß trat mit gutem Erfolg der Eedanken-s'
leser Konrady -Leitner auf . ii

Sinfomekonzert . Das uächste vom Musikkorps der Z,̂,
Matrosen -Dtvision veranstaltete Sinfouiekouzert wird anst
Freitag , 18. Januar , im Parkhaus stattfinden . Zur Mit¬
wirkung ist ein Damen-Terzett gewonnen.

Pfadfinder . Vorgestern veranstaltete die 4. F .-K. des
Pfadfiuderkorps Wilhelmshcweu-Rüstringen einen Eltern¬
abend im Saale des „Augustiner ". Frischer Pfadfindergeis!
belebte die ganze Feier . Strahlende Jugendlust lachte alle»
Anwesenden entgegen. Die tüchtigen Pfadfinder der 4. F.-K.
machten ihrem schneidigen Führer Herrn Hofmann , unter
dessen Leitung der ganze Abend stattfand , alle Ehre . Die
Hoffnung der Erschienenen auf einen angenehmen Abend
wurde nicht enttäuscht, wie der lebhafte Beifall zeigte, der
den Aufführungen gezollt wurde. Durch eine kurze An¬
sprache des Hilfsmeister Harms wurde die Feier eröffnet
dann folgten Darbietungen , die wohlverdienten Beifall
fanden . Zum Schluß hielt Herr Oberfmstr. Hofmann eine
Rede, in der er zuerst die Geschichtedes Pfadfiuderkorps!
Wilhelmshaven -Rüstringen erzählte . Dann richtete er ani
die Eltern die Bitte , dem Pfadfinderverein beizutreten . '

3. Kammermusik-Abend. In dem am Montag , den 7.
Januar , stattfindenden Brahms -Abend bringt die Kämmens
musik-Vereinigung unter Führung des Herrn Dr . Maurer
das berühmte G-moll-Klavier -Quartett zum Vortrag;
außer dem wundervollen Horn-Trio stehen noch die Liebes-;
lieder -Walzer auf dem Programm , die ersten und belieb-̂ :
testen Gesangs-Quartette dieser Art.

Polizeibericht vom 23.- 29. Dezember 1917. Als ge¬
stohlen angemeldet sind: 1 Posten Bretter , 1 silberne Hand¬
tasche,-1 silberne Geldbörse mit 3 Mark in Papiergeld , st
Duftflasche, 1 blaue Cheviothose, 2 Handkarren , 2,60 MeiSk
Bleirohr , 1 rote wollene Decke, 1 Eimer Marmelade , 3 BÄ' f„
bezüge, 1 Kissenbezug, 1 Kaninchen, 1 Korb mit 80 Pfund.
rohem Rindertalg , 1 Fahrrad , 1 Damenfahrrad , 2 Kübel
Margarine , Jagdgewehre , Rasierzeuge, Rasiermesser, Be¬
stecks, Schlachtermesser, Taschenmesser, 13 Mark , bestehend
aus 3 Fünfmarkscheinen, 1 Fuder Dünger . Als gestohlen
angehalten : 1 Buch, 1 Handwagen , 40 Kilogramm verschie¬
dene Lebensmittel . Eingeliefert : 5 Personen . Gefunden:
1 Kasten mit Nickeluhr und Kette, 1 Geldtasche mit Inhalt
2 Zierholzschiffchen.

JanuarRSstringen , 2
Reformations -Vortrag . Montag , 7. Januar , aben

8.15 Uhr, findet der zweite der vom Banter Kirchenrat ver-ff
anstalteten Reformations -Worträge statt . Herr Studien-
anstaltsdirektor Prof . Dr . Merten aus Wilhelmshaven wird
sprechen über „Die Reformation und die Entfesselung dck
deutschen Denkens". (S . Anz.)

Cabaret «Hof von Oldenburg " (I . Wiegmann ). Gestern
trat zum erstenmal eine neue Künstlerschar unter LeituE
des Herrn Fr . Gienau mit bestem Erfolg auf . Besonderst
gefielen die reizenden Darbietungen der Spitzentanzes
Rita Bredow und der feschen Humoristtn Tilly Askani. Mk
auch die gediegenen Vorträge von Leni Lemme und I »" st
gard Macks fanden bei den zahlreichen Gästen lebhaE
Beifall . Die beliebte Konzertsängerin Marga Macks, weV
im Cabaret „Hof von Oldenburg " schon fünf Monate W
verpflichtet ist, erntete wiederum stürmischen Applaus . M
Vorträge wurden von Herrn Jost -Clemens Verständnis^
auf dem Klavier begleitet . — Die Vorstellungen beginne»»
abends7. Mr. ,(S. Anz.)



<MKgMä u. Provinz.
Oldenburg , 31. Dezbr. Herr Bankdirektor tom Dreck

ist dem Vernehmen nach jetzt auch aus der freisinnigen
Volkspartei ausgetreten , nachdem er vor kurzem bereits sein
Landtagsmandat niedergelegt hatte.

Cloppenburg , 28. Dezbr. Rechtsanwalt Dr . jur . Heu¬
kamp, ein Sohn unserer Stadt , wurde zum Bürgermeister
von Cloppenburg gewählt.

Bremen , 30. Dezbr. Ein auswärtiger Wirt , der sich
hier auf der Durchreise einige Nachtstunden in einem Warte¬
saal des Hauptbahnhofes aufhielt , wurde von einem neben
ihm sitzenden jungen Menschen daraus aufmerksam gemacht,
daß er an der einen Backe schwarz sei. Arglos ging der Wirt
unter Zurücklassung seines Gepäcks in den Waschraum, um
sich zu reinigen . Bei seiner Rückkehrwar der aufmerksame
junge Mann verschwunden, hatte aber einen Rucksack mit
Inhalt und eine Reisedecke des Wirtes mitgehen lassen.

Bremervörde , 31. Dezbr. Die „Vremervörder Ztg .",
amtliches Kreisblatt für den hiesigen Kreis , hatte vom
Landrat die Aufforderung erhalten , bestimmte Schriftsätze,
die einen Tadel der Behörden enthielten , aus dem Blatt zu
entfernen , widrigenfalls eine Strafe von 500 Mark ver¬
hängt werden würde . Da die Schriftleitung sich weigerte,
diesem Ansinnen nachzukommen, hat der Landrat vom 1.
Januar ab dem Blatt die amtlichen Anzeigen entzogen. Der
Zerleger hat hiergegen Einspruch erhoben.

Emden, 1. Januar . Einen anerkennenswerten Beschluß
faßte der hiesige Magistrat . Danach sollen Vermietern , die
Familien lediglich wegen ihrer großen Kinderzahl die Woh¬
nung kündigen, die ihnen von der Stadt auf ihr Grundstück
gegebenen Hypotheken entzogen werden. Es ist dies ein
Vorgehen, das nur gebilligt werden kann, da in solchen
Fällen der Hausbesitzer keine Rücksicht verdient.

Hannover , 2. Januar . Zum Schneeschippen werden
neuerdings auch hier die Schüler der höheren Lehranstalten
herangezogen. Einer der eifrigsten Schneeschipper, die am
Silvester ihre Arbeit ausführten , war dem „Hann . Cour ."
zufolge der jugendliche Prinz von Sachsen-Meiningen , ein
Sohn des zu Beginn des Krieges hier verstorbenen Prinzen,
der als General der Artillerie hier in Garnison stand.

Stade , 31. Dezbr. Im fast vollendeten 106. Lebens¬
jahre gestorben ist der in weitem Kreise bekannte Math.
Dodenhoff in Freiburg , der als „Vater Dodenhoff" die Ver¬
ehrung eines würdigen Patriarchen genoß. Genau 105
Jahre und 10 Monate ist Vater Dodenhoff alt geworden,
und wenn er auch in den letzten Monaten schwach und bett¬
lägerig war , so hoffte er doch immer, noch den Krieg zu über¬
dauern . Dodenhoff war der älteste deutscheSchützenbruder,
und mit Stolz trug er die Uniform der Freiburger Schützen¬
gilde, die noch erheblich älter war als er ; sie wurde nämlich
-or 310 Jahren gegründet.

Lüneburg » 31. Dezbr. Auf dem Hauptbahnhofe wurde
ein bedeutender Einbruchsdiebstahl verübt . Der Dieb drang
in der Nacht in den Raum ein , in dem die Kasse der aus¬
gegebenen Fahrkarten aufbewahrt wird , und entnahm dieser
etwa 000 Mark.

Walsrode , 29. Dezbr. Einen guten Fang machte der
hiesige Eendarmeriewachtmeister , indem er zwei Einbrecher
festnahm, die vorgestern morgen bei einem Einbruch in die
Molkerei 320 Pfd . Butter u. 2 Treibriemen gestohlen hatten.

Osterode, 31. Dezbr. Ein alter und erfolgreicher Er-
werbszweig unserer Harzbewohner, die Zucht von Kanarien¬
vögeln, scheint jetzt wieder sehr in Aufnahme zu kommen.
Jedenfalls macht sich seit kurzer Zeit eine steigende Nachfrage
nach den früher so sehr -geschätzten „Harzer Rollern " be¬
merkbar, so daß ein neuer Aufschwung der Kanarienzüch-
ierei zu früherer Höhe mit Sicherheit zu erwarten steht.

Bad Oeynhausen» 31. Dezbr. Ein Mordversuch wurde
an einer in einem hiesigen Fremdenheim wohnhaften Dame
in der Nacht zum ersten Weihnachtsfeiertag unternommen.
Im Dunkel der Nacht wurde die Dame gewürgt und mit
einem Rasiermesser verletzt, das nachher noch blutig im
Zimmer vorgefunden wurde . Als der Tat dringend ver¬
dächtig ist ihre Pflegerin , ein 18jähriges Mädchen aus der
Nachbarschaft, festgenommen.

s GöttiUen,1. IM Geh. MstWat PM . Dr. MMMV. «NEner
Ledsutendsien Juristen DsutsWands . Ordinarius in der Wmstffchen
Fakultät der hiesigen Universität , ist vorgestern hier verstorben.
Sein Tod läßt eine schmerzliche, schwer Mszusüllende Lücke im Lehr¬
körper der Universität Nöttingen zurück. Detmold ist ein Tohn des
hannoverschen Staatsmannes und Kunstkritikers Detmold gewesen.

Letzte MeLdmrgea.
WTB. Berlin»  1 . Januar . lAbendbericht. Amtlich.) Von

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
WTB . Berlin,  2 . Januar . (Amtlich.) Das Große Hanpt-

ouartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht r Von Dixmuiden bis zur Doyle
war die Artillerietätigleit von mittags an in einzelnen Abschnitten ge¬
steigert. Nördlich und südlich von Lens lebte sie in Verbindung mit erfolg¬
reichen Erlundungen vorübergehend ans. Auch zwischenArras und St.
Quentin nahm das Feuer zeitweilig an Stärke zu. Die Zahl der in den
letzten Tagen südlich von Marcoing gefangene« Engländer hat sich aus
500 erhöht.

Heeresgruppe deutscherKronprinz : Nördlich von FrosneS und bei¬
derseits von Ornrs erhöhte GefechtstSttgkest. Erkundungsvorstöße führten
an mehreren Stellen der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Fran¬
zosen.

Oestlicher Kriegsschauplatz»
Nichts Neues.

Mazedonische Front»
Keine besonderen Ereignisse.

Italienische Front:
Die Feuertätigkeit war aus der Hochfläche von Afiagv und im

Tombagebiet zeitweilig gesteigert.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Der U - Boot - Bericht.
MTV . Berlin.  31 . Dezbr . (Amtlich .) Neue U-Boots¬

erfolge in der Biscaya , im Englischen Kanal und in der Irischen
See : ' 25 000 Vr .-Rea .-To . Unter den versenkten Schiffen befanden
sich die französische schwerbewaffnete Bark „Chile " (1318 To.) , mit
Salpeter für Frankreich , sowjie ein englischer mit mehreren Geschützen
mittleren Kalibers bewaffneter Dampfer , anscheinend ein Hilfs¬
kreuzer vom Aussehen und Größe des „Corfican ", der unter einer
Kesselerylosion sofort unterging . Zwei tiefbeladene größere Damp¬
fer wurden aus gesicherten Geleitzügen herausqeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB . Berlin,  31 . Dezbr . (Amtlich .) Eins unserer U-

Boote , Kommandant Korv .-Kapt . Kophamel , das seine Fahrt bis
zu Len Kap Verdischcst Inseln ausgedehnt hat und dort im Hafen
von Porto Grande zwei große brasilianische , ehemals deutsche Damp¬
fer, versenkte, ist unlängst plötzlich in die Heimat zurückgekehrt. Per¬
sonal und Material haben die lange Fahrt bestens Überständer, und
hierdurch einen neuen Beweis geliefert ebenso lebr für die gute Aus¬
bildung wie für die Betriebssicherheit unserer U-Boots , die nächst der
Tüchtigkeit unserer Konstrukteure auch der »gewissenhaften
Arbeitsweise unsere » Werftarbeiter  zu danken ist.
So tragen auch diese ihr volles Teil zu den Erfolgen des U-Voot-
krieqes und damit zum endlichen deutschen Siege bei . Die Kekamt-
beute dieses U-Bootes besteht in der Versenkung eines , wahrscheinlich
amerikanischen Zerstörers , von 8 Dampfern und 5 Segelschiffen mit
insgesamt rund 35 000 Br .-Reg .-To . Unter den Ladungen der meist
von Amerika nach Italien oder Frankreich bestimmten Schiffe be¬
fanden sich mindestens 10 000 Tonnen Kriegsmaterial , ferner Kaffee,
Leder , Weizen , Kupfer . Stahl , Erdnüsse , Gummi in größeren Men¬
gen. 22 Tonnen Kuvser hat das U-Boot außerdem als wertvollen
Beitraa für die deutsche Kriegswirtschaft mitgebracht . Se . Majestät
der Kaiser hat dem Konimandanten , der schon aus eine Reihe rühm¬
licher Kriegsleistungen zurücksieht, den Orden Pour le Merite ver¬
liehen.

Der Chef deS Admiralstabes der Marine.
« -K *

WTB Berlin,  2 . Januar . Der Kaiser und die Kaiserin wohn¬
ten gestern dem Gottesdienst im Dom bei.

Berlin,  1 . Januar . Seine Majestät der Kaiser hörte den General¬
stabsvortrag , empfing den Staatssekretär Dr . v. Kühlmann und hotte
später die Vorträge des Chess des Marinekabinetts und des Chefs des
Admiralstabes.

Verlin,  1 . Januar . Auf ein Telegramm , das auf ebnem Kon¬
zert , „Deutsche Schwerverwundeten -Kunst ", von den Schwerverwun¬
deten an den Generalfeldmarschall v. Hmdenburg abgesandt wurde,
erwiderte dieser mit folgendem Antworttelegramm : „Den verwun¬
deten Kameraden , die im Blüthnersaale meiner gedacht haben , herz¬
lichen Dank und Weihnachtsgruß . Körperliche Schäden sind Opfer,
die das Vaterland fordern mußte . Aber Seele und Geist läßt es
seinen Söhnen . Möge sie sich ein jeder unversehrt erhalten ! Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenburg ."

WTB . Berlin,  2 . Januar . Staatssekretär von Kühlmann hielt
gestern «ine Besprechung mit den Vertretern der Reichstagssraktionen ab.
Die Vertreter der beiden sozialistischenGruppen beantragten eine baldige
Einberufung des Reichstages.

Berlin,  1 . Januar . Nach russischen Nachrichten sind der K-
Admiral Zelemji und drei Seeoffiziere zur Waffenstillstands -Kom¬
mission für die Ostsee, Kapitän 1. Ranges Klnkow und zwei Seeoffi¬
ziere zur Waffenstillstands -Kommission für das Schwarze Meer kom¬
mandiert . Diese Kommissionen finden entsprechende deutsche Koin-

mrmvmm murr Myrgng ses KüNtte - ASMtttts irrnyerrn von
Dalwigk für die Ostsee und des Vize-Admirals Aopman für das
Schwarze Meer vor . Neben diesen Kommissionen ist eine Sonder-
Kommission, an deren Spitze Kontre -Admiral Freiherr v. Keyser¬
ling ! steht, nach St . Petersburg entsandt worden , um die Regelung
der im Waffenstillstandsvertrage offen gebliebenen Fragen des Eis¬
meeres , der Mnrmanküste und einiger weiterer Einzelheiten vorzu-
nehmen . Diese Kommission hat ihre Arbeit in St . Petersburg be¬
reits ausgenommen . Heute fand »n Petersburg die erste Beratung
der beiderseitigen Marine -Kommissionen statt.

WTB . Berlin,  31 . Dezember. Aus Petersburg meldet Reuter:
Ein Abendblatt berichtet, daß der frühere russische Ministerpräsident Go-
remykin, seine Fra » und sein Schwager auf ihrem Landgute in Sotthy im
Kaukasus von Räubern ermordet worden sind.

Berlin,  31 . Dezember. Der „Lok.-Anz." meldet : Die „Times"
berichten aus Petersburg vom 39. Dezember: Das Fort Peter in Kron¬
stadt flog in die Lust.

Berlin,  31 . Dezember. Die „Times" erfährt ans Archangelsk,
daß Kerenskisich dort bei dem neuen Hafengouverneur befindet und mit
Buchanan wieder in Verbindung steht.

Berlin,  1 . Jannar . Der Corriere della Sera verbreitet die
Nachricht, daß die italienischen Gefangenen am Tagliamento zu
Kriegsarbeiten an der Front im Bereich des italienischen Feuers
gezwungen worden seien. Diese Nachricht ist von Anfang bis zu
Ende erlogen.

WTB . München,  2 . Januar . Anläßlich des Jahreswechsels
sandte König Ludwig an Se . Maj . den Kaiser ein Telegramm , in
dem es «. a . heißt : Die Schuld unserer Feinde ist es, wenn trotz
der von uns schon vor Jahresfrist erklärten Verständigungsbereit¬
schaft und trotz des Friedenswi llens , der im Osten zu Tage tritt,
das Blut - und Zrrstörungswerk noch seinen Fortgang nimmt . Die
deutschen Fürsten und freien Städte , das ganze Volk werden wie
bisher in Einigkeit und Entschlossenheit züsammenstehem. bis «ns
das gute Recht auf Leben und Geltung auf Weiterentwicklung in
ehrlicher Arbeit erstritten ist. Daß dieses glückliche Ende des großen
Kampfes für Deutschland «nd seine Bundesgenossen erreicht wird,
ist unsere felsenfeste Zuversicht. — Hieraus sandte S . M . der Kaiser
ein Danktelegramm , in dem das feste Vertrauen zum deutschen
Volk ausgedrückt wird , daß es auch die letzte ihm anferlegte Prüfung
bestehen und die Palme des Sieges in diesem großen Kampf a»t
Freiheit und Recht erringen wird.

WTB . Leer (Oftfriesl .), 1. Januar . Der beim Entlöschen eines
Danaers beschäftigte 45jährige Schuhmacher H. ist gestern tätlich ver-

TU. Amsterdam,  31 . Dezember. Aus Petersburg wird ge¬
meldet, daß sich im Turkestan eine selbständigeRegierung gebildet hat.

WTB . Bern,  2 . Januar . Aus Rom wird gemeldet: Der Senat
hielt gestern eine geheime Sitzung ab, in der es bei der Beratung der
Friedensvorschläge von Brest-Litowft zu sehr stürmische» Anseinänder¬
setzungen kam. Mehrere Senatoren beantragten die Inanspruchnahme der
Vermittlung des Schweizer Bundssrates , um mit den Zentralmächten
über die Friedensvorschläge verhandeln zu können. Der Antrag wurde
indessenmit geringer Mehrheit abgelehnt.

WTB . Budapest,  1 . Jmmar . Ad 28. Dezember fand auf der
Grenzstation Marasesti der erste Austausch von deutschen und österreichisch¬
ungarischen Jnterietten einerseits und Russen und Rumänen andererseits
statt. Es überschritten u. a. 5000 interniert gewesene Oesterrcicherund
Ungarn sowie 506 Deutsch« die Grenze, um in die Heimat zurückzukehrcn.

WTB . Petersburg,  1 . Januar . Kaledin wurde als Hetmann
der Kosaken wiedergewählt.

Petersburg,  31 . Dezember. Die Kämpfe in Jrkutsch zwischen
den revolutionären Truppen und der rgten Garde einerseits und den Ko--
saken sowie den Militärkadetten andererseits dauerten bemahe eine Woche.Kanonen und "" -
daß ganze
und das Telegraphenamt sind niedergebrannt.

Sofia,  31 . Dezember. In der Sobranje hat gestern Minister¬
präsident Äadoslawow aus die Frage eine Mitglieds der Opposition er¬
klärt, er sei ermächtigt, mitzuteilen, daß die von Professor Strauß m Buda¬
pest in einem von der „Renen Freien Bresse" veröffentlichtenInterview
dem König der Bulgarm zugeschriebenenAeußerungen nicht zutreffend
seien.

Paris,  1 . Jmmar . Bonar Law und Chamberlain sind gestern
abend hier einaetrosse».

WTB . London,  I . Januar . Die Admiralität teilt mit : Das
Minensuchboot „Arbutnsv wurde torpediert und ist infolge schwerenWet¬
ters gesunken. Der Kommandant, ein anderer Offizier und 7 Mann
werden vermißt. - Der Postdampfcr „Grine" wurde ebenfalls torrpe-
dient und ist gesunken. Kerne Verluste.

WTB . London,  31 . Dezember. Auf Anstage im Hause des
Premierministers Lloyd George hat Reuter in Erfahrung gebracht, daß
von einer beabsichtigten Reise Lloyd Georges nach Frankreich, um mit
Clemenceau über die Friedensvorschläge von Brest-Litowsk zu beraten,
nichts bekannt sei.

WTB . London,  2 . Jmmar . „Daily Chronicle" bespricht das
Ergebnis der Verhandlungen von Brest-Litowsk und meirtt, die deutschen
Friedensvorschläge müßten durchaus ernst genommen werden und ver¬
dienten eine gründliche Besprechung seitens der Verbündeten.

New York , 1. Jmmar . Nach einem Telegramm aus San Jose
in Guatemala wird die Zahl der bei dem Erdbeben in der Stadt Guate¬
mala Getöteten aus 1000 geschätzt.

Tokio,  27 . Dezember. Der Kaiser eröffnete heute früh persönlich
den Landtag mit einer Ansprache, in der er die Notwendigkeit betonte.
Maßnahmen zu kräftiger Zusammenarbeit mit den Alliierten Japans zn
treffen, um der Kriegslage gerecht zu werden. Der Landtag vertagte sich
bis zum 20. Jmmar.

md Maschinengewehrewurden angewandt. Es wird gemeldet,
Stadtviertel verwüstet seien. Die Zweigstelle der Staatsbank

Verordnung.
Auf Grund des Z 9b des Gesetzes über

de» Belagerungszustand vom 4. 6 . 1851
(G . S . S . 451 ) und des Reichs -Gesetzes vom
11 . 12 . 1915 (R . G . Bl . S . 818 ) wird für
den gesamten Festungsbsreich folgende Ver¬
ordnung erlaffen:

§ 1
Das Kartenlegen , Wahrsagen , auch die

sogenannt « Phrenologie zum Zwecke des
Wahrsagens und jede ähnliche Tätigkeit,
sowie jede Anpreisung einer solchen ist ver¬
boten.

§ 2.
Wer den Vorschäften des § 1 zuwider¬

handelt oder zu einer Uebertretung des § 1
auffordert oder anreizt , wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft . Sind mil¬
dernde Umstände vorhanden , so kann auf
Hast oder auf Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
erkannt werden.

Wilhelmshaven , den 1 . Januar 1918.
Dev Festungskommandant.

In Abänderung unserer Anordnung über den Ver¬
kauf von Wild vom 27. Oktober 1917' geben wir bekannt,
daß nunmehr auch in Haushalte von 5 Personen gegen
Vorlegung der für die Haushaltsmitglieder ausgestellten
Brotausweiskarten ein Hase abgegeben werden kann-

Der Verkauf findet wre bisher bei Herrn Kaufmann
Oesterheld. Bismarckstraße 52 statt.

Wilhelmshaven , den 31. Dezember 1917.
Städtisches Lebensmittelamt.

Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher
von Kohlen . Koks und Briketts.

. Die meldepflichtigen gewerblichen Verbraucher mit
rmem monatlichen Verbrauch von 10 t ll t — 1000 ks ---
20 Ztr .) und darüber können die

Januar -Meldekarten
bei der Ortskohlenstelle , Prinz -Heinrichstraße 8, abholen.
Die rechtzeitige Abholung liegt im eigensten Interesse der
Beteiligten , da die Meldekarten von den Inhabern in der
A -t v°m 1. bis 5. Januar dm zuständigen Stellen ein-
Ure ' cht sein müssen.^ Der Preis für vier zusammen¬
hängende Karten betragt 15 Pfg.

Wilhelmshaven , den 2. Januar 1918.
Städtische« Lebensmktelamt. Ortskohlenftelle.

SO Seschotzarbetterinnen
für die Nachbarschaft gesucht.

In Frage kommen nur Beschäftigungslose und solche,
die nicht unmittelbar oder mittelbar in der Rüstungs¬
industrie bezw. Kriegswirtschaft tätig sind.
Städtischer Arbeitsnachweis Rüstringen

Rathaus Wilhelmshavenerstraße.

Saatkartoffeln.
Am Donnerstag , den 3. Januar von 8 Uhr an werden

aus dem Keller der Schule Oldeoogestraße Nr . 4 die vom
Kriegsversorgungsamt beschafften frühreifen Zaatkartoffeln,
Marke „Paulsens Juli ", verkauft.

Vorznlege « sind die gelegentlich der Bestellung
im November v. IS . im Kartoffelamt ausgegebenen
Bezugskarten . Der Preis ist festgesetztauf IS Pfg . für
das Pfund . Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.

Wir empfehlen, die Kartoffeln vorkeimen zu lassen.
Rüstringen , den 2. Januar 1918.

Kriegsversorgungsamt.

legung der Sachlage und Angabe der Beweismittel kurz
zu begründen.

Das Verfahren ist gebührenfrei ; nur bare Auslagen
sind nach Feststellung des Schiedsgerichts zu erstatten.
Die Parteien haben keinen Anspruch auf Erstattung ihrer
Auslagen . Bereits anhängige Prozesse müssen auf Antrag
einer Partei bis zur Entscheidung der Schiedsstelle aus¬
setzt werden.

Rüstringen , den 2. Januar 1918.
Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

Resormations-Vorttag.
Montag , den V. Januar , abends 8 .15 Uhr , findet

im Rathaussitzungssaale an der Wilhelmshavener Straße
der zweite Reformations -Vortrag statt . Herr Studien-
anstaltsdirektor Prof . vr . Merten  wird sprechen über:
„Die Reformation und die Entfesselung des
deutschen Denkens ."

Dauerkarten für alle Vorträge zu 3 Mk., Familien¬
karten zu 6 Mk. und Karten für einen einzelnen Bortrag
zu 1 Mk. sind zu haben in den Buchhandlungen von Lohse's
Nachfolger und Ranchenberger , bei den Banter Pastoren
und abends beim Saaleingang.

Kirchenrat von Bant.
Jbbeken,  Plärrer.

Bekanntmachung
Gemäß Bundesrats Verordnung vom 2. November 1917

(R- G. Bl . S . 989) haben wir für den Bezirk der Stadt
Rüstringen eine

Heiznngsschiedsstelle
errichtet, die endgültig über Streitigkeiten zwischenMietern
und Vermietern aus mangelhafter Heizung von Wohnungen
mit Sammelheizungs - und Warmwasserversorgungsanlagen
entscheidet.
. auf Entscheidung find schriftlich bei der Orts-
koülsnstelle anzubringen . D,e Anträge sind unter Dar-

Bekauntmachung.
Me Berufsfischer in der

Küstenfischerei werden auf
Sonnabend , den 5. Januar
19t8, nachmittags 4Vs Uhr,
nach Brake, Hotel „Union"
(Hartmann ) zu einer Aus¬
sprache über den Zusammen¬
schluß zur Vertretung der ge¬
meinsamen Interessen einge¬
laden.

Brake i. O., 29. Dezbr . 1917.
Grotzherzogliches Amt.

gez. R. Weber.

n lAivtgvbULtiv j
Junges Ehepaar sucht

mit Wohngelegenheit zu pach¬
ten oder in Vertretung zu
nehmen . Offert , an Krekler,
Mstringen , Werichtstr. 42.

Zum 1. April 1918 wird eine

HMUS- ii-WlM.
MÜIUM Mi». M

sMiiitlAN
zu mieten gesucht. Angeb. mit
näh . Angaben an Oelschliiger,
Kronprinzenstraße 22.

Vermietung ««! H

»ttlltklu Wim
zum Mitbewohnen zu verm,

Rüstr ., Müllerstr . 19, II r.

! 2u vs, -Kaufs «,

s.
Das Zweifamilienhaus in

Oldenburg . Hochhauserstr. 34,
mit herrlichem Obstgarten ist
preiswert zn verkaufen. Sei¬
ner schönen Lage und des
Gartens wegen eignet es sich
besonders für einen Rentner
oder Offizier . Nähere Aus¬
kunft durcb C . Stöver,
Oldenburg , Hochhauserstr. 28.

Eine 2teilige weiß glasierte

1-6-MlMMlilUM
zum 1. April gesucht.

Professor 0 ^ . Litzmann,
Prinz -Heinrichstr . 35.

Ingenieur wünschtsofort od.
15. 1. möbl . Wohn - « nd
Schlafzimmer , eventl . ein
Zimmer . Preisoffert , nach
Müllerstraße 40, patt , r.
Solid . Herr (Mar .-Schreiber)
sucht für 15. 1. bezw. 1. 2. 18
möbl . Zimmer mit Heizung
in der Nähe Kronprinzenstr.
Angeb. mit Preisangabe bitte
an Vach, Kronprinzenstr . 22.

mit automatischer Spülung
und einige Pissoir -Becken
preiswert zu verkaufen.

A . Führung,
Bismarckstraße 117.

flausgesukii«
i

Zum 1. Mai ein
MiMilW«

mit etwas Gartengrund zu
kaufen oder mieten gesucht in
Wilhelmshaven oder an der
Bahnstation Wilhelmshaven.
Ang. nach Feverschestr, 26,1.

Zweirädrige

Ziehkarre
neue oder gebrauchte zu
kaufen gesucht.

Wäscherei „ Quelle"
Roonstraße Nr . IS.



VLksns AsIIsn

Flljlstlll'slve
nach der Schulzeit gesucht.

H. Karste«» Gökerstraß e.
Gesucht auf sofort eine

Aushilfe
gegen hohen Lohn.

Sanitütsrat Osterbind,
Adalbertstraße 9.

AÄ. NSW« «es.
Gitter. Bülowstraße g.

In erfr . zwischen.ö" 6 Uhr.

aus ordentl .Familie , gegen
!gute Vergütung , stellt ein

S . Schimilowitz, Reuestr.

Suche zum IS. I. od. 1. 2. ein

WIW U » Md
AldtMSW.

das etwas nähen kann.
Fr .Gen .-Oberarzt vr .Vlismenn

Kaiserstratze 104.
Suche für sofort oder 1ö.

Januar für Kriegshaushalt
besseres , ehrliches

AlleLnmädchsu.
Frau Kapitänleutnant Diebe,

Rüstr . II , Schulstr . t06.

MI . NSW»
später gegen hohen Lohn
gesucht. Novnstr . 106, II . l.

Gesucht eine

Näherin
zum Ausbessern von Gar¬
derobe und Wäsche.

Gökerstraße  82 , I . Et.
Suche zum 1. April 1918

treue , tüchtige, bilanz - und
abschluhstchere und mit allen
Koniorarbeiten vertraute

Gehaltsansprüche,
niste und Referenzen , sowie
Photographie einsenden an
Schulze, Kronprinzenstr , 22.

sür dauernde Beschäftigung
gesucht.
A . Ahlers , Tauwsrk -F

Rüstrwaen.
Gesucht eiu

der auch radfahren kann, für
ganze oder halbe Tage.

Kronprinzenstraße 22.

j 8tsIIsngesuebs ^

sucht auf sofort Stellurp
Haushalt.

un
Emma Rase,

Lehe, Hafenstr . 80.

j Vvrlors » j
Verloren ein

MlWIdkMMMlId
Montag abend auf dem Wege
Friederikenstr ., Göksrstr . bis
zum Weinrestaurant Wicht od.
in der Weinstube desselben.

Abzugeben geg. Belohnung
Friederikenstraße 20, II.

Vspsekierienes

Mm MiMM.
Ecke Bismarck- und Göker-
stratze 31, II . r. ,

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfennig,
G .in.b. H„ »nit Detekt.-Abteil.
jetztVerli « W.,Kurftirstend .17.
rSS. Prentz. Klafsen-Lott.
Ziehung l. Kl . 8./S. Jan . 1918.

Lose l/ 2^/ t /̂s
40 20 10 ö Mk.

ind zu haben in Kgl. Lott .-
5mn.Meher,Papenburg/Ems-

Gelddarlehne o.Bürg .,a.Dam .,
a . Schuldsch., Wechsel, Wertp .,
Hyp .usw.Ratenabz .Fr .Gollie-
mairu , Berl .-Halensee. Rückp.

Am

tonnen noch Herreu mit Vor-
kenntnissen teilnehmen . Aus¬
kunft Buchhandlung Jokusch.

d.zw.Abwart . ihr.
Wiederkunft frdl . str.

Viskr.Aufn. Schöne ruh .Lage,
gr .Garten ,Bad , gute Verpfleg.
Fr . Maria Körner , Hebamme,
Ritterstr . 143, Hamburg 23.

k<ö86 Nb8.d .v.
4m 4. 1. 18, k'rsitvK äiossr

^ ' oobs , odvnäs 8 17br er . :

im HatbousIrsUsr (Datsr .) .
Meirstsr Lbsnä 18. 1. 18.

Mltn-Mil
Zahluugen werden am

2. und S. Januar 1918,
von ip/z—7Vs Uhr, im .Werft-
Speisehaus (Lesezimmer) ent¬

enommen.
Unbedingte Bezahlung

der bisher gelieferte»Brennmaterialien.

klklt
Leks krsmer - unä Srsnrstr.

RsicbbaltiZss Lünstlsr-
Droßramm.

LnKSnsbw . Aomütliober
/lulsutbkUt.

Vornehm ! Dsrsnt!

— hochprozentig—
vorzügliche Beigabe für
Schweine und Geflügel,

Zu haben bei den bekannten
Verkaufsstellen und

BeruMllngsWe
zvm Bezüge vonRahrungz.

MS Futtermitteln.
Geschüftsleiter : Antoni van

der Laan, Leeri.Ostfr.

Miiä- u«ä kliit-

ankZSLoßSv , ä Ltüo !: 30 kk.
srnä vorrätig

kvMrllckem äes IsMdlsttvs
llb . 8 08».

MSlStM«
sämtl . Systeme werden unter
Garantie schnellstens ausge-
gssührt.

Georg Besser,
Fahrradhandlung,

Bismarckstratze 63, Eckhaus
Gökerstraße . — Fernruf 177.

Amrllltt
gesiebt und ungesiebt,

sowie

Wesersaud
frei Schiff od. Waggon.

lltzriMllll lbZKLNN,
Bremen.

Fernspr . Roland 881.

MM .-MSEA

Ziehung 1. Kl. 8., S. Fan.
Kauflose

sind zu haben.
Gossel , Kgl. Lott -Einn .,

Börsenstraße 6.

löttti. »Wie«
luvslisr unä Koläavlimlvs
IS MsrUIrtrsksIV

Lnllanlen
Ooiävsren

8 ilbenvaren
§orttväkrsnä Dingung rsi-
rsnäsr Nsubsitsn in allsn

^rtLsIn äsr Lranobs.
Drosse Lusrvabl . — Rsslls

LsäisnunZ.
Lnsrkannt ruvsrlässigs Ls-

ratung . .MUMM
luvslisr und koläsokmiss
1V Msrktstrsks 10.

Mm " ' ' .
KiislrinZzsn IS, I4UUlGn « « g,

Leks VrisäoZLeustmsss SS.

llss Ktstklsssigs lanuap.
Programm!

I - eni ll. « nn »n,v
Ztimml.

Vortrogsküvstlsrin

Dlrsktlqo,:

kegina7 Mw.
Kogntsgs 4 Mir.

Liniriit 20 Pfennig.

l?roKramwV ' sobset
nm 1. u) 16.)säen Llonnt«

2 a unbirsiebera Lssuob.
lackst frsnnäüobst ein

8pitssntänL0rin

7ilH Astlrsni
üumoristin

irmgsrli lVisrks
Zoubrstts

Rlisr ^gK Monii
(im S. Nonut)

Lonrortsängsrin

Vorsciiule
SürL SLI ^ o

öörsonstr. 7, an ll.Wallsir.
Neue Handelskurse beginnen
Ans. Jan . Eintritt sür einzelne
Fachertäglich . Gründliche Ans-

bildnng . Mäßige Preise.
Für Schüler an schulfreienNachmittagenNachhilfe
« Ausbildung in Schönschreiben, Deutsch, Rechnen,
Stenographieu. Moschinenenschr. Pro Mon, 10 ML

O60kSI ''S b/!ÜßtSNKof
Jeden Mittwoch und Sonntag-:K0 kHük7::

Mittwochs Anfang 7 Uhr . Sonntags Anfang LUhr
A

DiauZkapsUs:
Fostt vlomorrs.

OGOGOOGGOOGGG
Tüchtige zuverlässige

O

für mehrere Bezirke
sofort gesucht.

st . W , Ml « U WM

» « « « « « « » » » » « »

oslkr-
Lftrritt
Enger -Burlesken.

Größter Schlager derSaison!
Die indische

Tänzerin.
Muß jeder gesehen haben!

Zum Totlachen!
Uebertrifft alles!

Sonntag 8Vs Uhr:
—- Kinder-Märchen. —
Tischlein deck dich
Esel streck dich

Mer-
Theater.

Gastspiel Curt Hage» mit
seiner erstklassigen

Operetten -Gesellschaft.

Heute und folgende Tage:
Neuheit! Neuheit!

S.WM
I.

2sr >tral6.
-k- Dsispkon - i»728 .

Osmkssgung.
i?Ür äls vislsn Lsvsiss

bsrrlielisr Isiloabwo unc>
äis rablrsiabsn Lran 28psn-
äsn dsim üinsobsicksn nn-
ssrsr liobso Loobtor nnä
Lobvvöstsr .insdssonäsis kür
äis trostrstodsn Morts äss
Loren ksstor Nsrws sogsn
vir silsn unsoro inuigstsn
Dank.
postsekatfn. stlvinsrt Lösn

nnä Dran
nsbst Lobn , s . 2t . im Dsslcl.

ÜMMlMsiMMll!
parlciisus.

. .?tr . . : . .̂ . . .-r

KoriLS .dSuä , äen L.
adsncks 8.15 Dbr:

2opf uncl Leliwset
Listorl8ebss Dustspisl in 5 Luk ^Ugsn

von L . Uutrüov.

Sonotsg, llsn 6. lanuai-. nachmittags 4 Utib,
2 N srmä8sigtsn Drsissn.

IlerMekelte Mer
U-inäSemäesblSn in 4 ^ .ktsn

von Viktor NüIIse.
L-dsnäs 8 Lbr^

2opf unct Loliwsel
Unrtsn Lu S. 2,1 Uk . unä SO Dt. in liobsss Lnsb-
banälung , Roovstr ., nnck Risms ^ srs 2igarrsn-
gssobäkt , Loks küksr - nnä Lismarskstrasss.

Interessante Bücher
belehrender , unterhaltender , knltnr - und fitten-

geschichtlicherArt finden Sie in der
sehr preiswerten, WMntereff. BörtzEe
des Berliner Bnchversand , Berlin - Grunewald,
Franzensbaderstr . S. Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Vis glüekUcbs Vsdurt sinss krüktigsu
Zungen  LsiZsn an

Narine-ZtsbsinAenieurLiüelcer
unä frau tisnna Ltücker, §eb.)aenicl!.

Milbslmsliavso , ^ sujabrstac , 1918.

Oie Oeburt eines ^un § en
reiZen an

M « l ML Wni . M
IO »»
SIs « Ksi >t « n.

ldro Vorladung dsskrsn siok anenLsiZsin
^rriizf

Lirislr KoLLäs
RüztrlnZsn NaKÜsburZ (L. 2t , S. Loipl ! )

1. flanuar 1918.

SSsvknuk I
Um 81. Dsr .br . starb äsr Vsrktwasobinist

»M lr WMeili.
. Der Vsrsin vorLsrt in äsm Vsrstordsnsn

sin rsobtsokakksnss nnä trsuss NitLllsä , vinsn
j Usdon » nck bravsn Lsmsraäsn.

8sin Hnäsaksn virck in Lbrou Zskaltsnvsräsn.
Lsorcki ^ unA am DrsitaZ vsobmittas 3 Dbr

von äsr ttapslls äss nsusn ^Vildslmsnavsoör
>Diieäkoks aus.

AMM »-Ve »skr».

ÜSsvknußZ

L.m NontaA . äsn 31. OsLswbsr , vsrstarb ^
j plStrUob unser Usbsr Lollsgs , äsr

KsiserllokvWorftknssvkimsis . 0.

l . . k^suspstsin.
8sin okksnsr Obsraktsr unä ssin bieäsrss!

V ŝstzn siobvrn ibm bsi uns sin blsibsnäss!
Anäsnksn.

Venöin lisi- Mttlmssokinisisn.

räktted adsatts 8 vlirr

ÄWU-W
Os8tspiel äes tzveltberülimten Deisler-
ästektivs I< onpL,tjtner» in

in 8einem neuesten Knminslksl!.
Msn nonnLunie nioli », » isk ckiese « tzff« N»

srsigni » » nnunslisn.

3 Esrmsnis 8
äis Essetrsu kstä ^ rs -nsu.

Vvrvsrkank von 10—l unä von 5 Dbr rmskm.
au . — Tbsatsr -Dsrnsprsobsr 27.

HksÄsssnLsSgv.
Naed Vottss unsrkorsobliodsm Natsodlus»

sntsobUst sankt am I^snjabrstaao vormittags
9 Dbr naod langem sobwsrsm Dsiäsn msins!
innigstKsIisbts Kau , unssrs bsrrsnsgnts NuttorOreliceX̂ieckert

§sb . ^sansssn
im SS. Dsbsnsjabrs.

ln tisksr Drausr bittsn um stills Lsilnabms
L '. » Llarinslvtss,

nsbst Linäsrn uvä Vsrvsnätsv.
> vis Lssräiguog Lnäst am Soonabsnä , äsn
b. ä . Nts ., naonwittags 2^'g Dkr , vom Ltsrbs-
dauss , Nantouflslstrasss , navb äsm Osrnisoo-
lrisäbok statt.

llsnltssgung.
Dllr äio sabirsiobsn Lsvsiso dsrsliobsr

Deilnabms bsi äsr Dosräigung msinss lisbsn
Lobnss , uossrss Druäsrs unä Zobvassis , kür
äis vislon LiraoüSpslläsn , so vis kür Ms trost - j! rsiodsn Vv orts äss Lisrrn kastor vr . Dar» au
am Orabs unssrn innixstsn Oank . i

Ikeoliop Vlfoiff nebst Lngskönigen.

»erlaa . Sckriftleituna und Druck von Th . SSL . Wilhelmshaven , « rouvrinmustraßeSS,
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